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TELEGRAMME. Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Innere Politik. Amtlich wird verlautbart: 15. Juni 1918. Wien, 15. Juni 1918, 


Heute früh steigerte sich das Geschützfeuer in vielen Abschnitten der Süd- 
Die polnischen Parlamentarier in | westiront zu grosser Stärke. 


Budapest. An der Albanischen Front sind gestern neuerliche unter Einsatz von Reserven 
Bey Tageepmuder a en 15. Juni | durchgeführte Angriffe der Franzosen nordwestlich ‘Sinapremte gescheitert, 
“Die gestern aus Budapest zurückgekehrte De ` Der Chef des Generalstabes. 


station von Mitgliedern des Polenklubs im 
sterreichischen Abgeordnetenhaus, hat, wie die - = 
eutsch-böhmische Korrespondenz meldet, ec 

austro-polnische Lösung auf ungarischer D hé ai Í t b b icht. 
Seite volles Verständnis gefunden. Auch eutse er enera S a S eri 

A administrative Teilung Galiziens ist 

ei diesem Anlaß zur Sprache gekommen und die |” Grosses Hauptquartier, 15. Juni. 


olnischen Parteien können nunmehr auf Grund 5 . N 
er Mitteilungen, die sie erhalten haben, fest da- Westlicher Kriegsschauplatz: 


3 ne er Regieru = ind Heeresgruppe "Kronprinz Rupprecht von Bayern: 


arn vollkommen die Auffassung der Rege Erkundungstätigkeit. Südöstlich von Mery machten wir Gefangene. Starke 


t 
E SA Rpt polnischen Parlamentarier in | Vorstösse des Feindes an der Ancre wurden abgewiesen, Artillerie- und Minen- 


Fe Bergen in der nächsten Zeit | werferkampf lebte am Abend beiderseits der Somme auf, 
jae zt werden 


Berlin, 15. Juni 


Heeresgruppe Deutscher Kronprinz: 


Zu Gsleiprelungegspit dem Südöstlich von Noyon blieb die Infanterietätigkeit auf örtliche Knien 


Polenklub. , 
(Peivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) beschränkt. Das Artilleriefeuer liess an Stärke nach, 
Wien, 15. Juni. Südlich der Aisne blieb der Artilleriekampf gesteigert. Mehrfache Teilangrifte, 


Die deutschen Abgeordneten stehe esichts 
der für den 21. d. 'bgeordneten stehen angesichts | die der Feind gegen unsere Linien im Walde von Villers-Cotterets führte, wurden 


ns des Polenklubs auf dem Standpunkt, daß sie abgewiesen. 
ay Die Gefangenenzahl aus den letzten Kämpfen südlich der Aisne hat sich auf 
die Beer engen der Po | 48 Offiziere und mehr als’2000 Mann erhöht, 


len ablehnen, da diese in das Gebiet der aus- X . 2 N k . š 
k: dent Polti nd torddas Fonni der Delega- Leutnant Udet errang seinen 30., Leutnant Kirstein seinen 25. und 26. Luftsieg. 


tionen. bezw. des Ministeriums des Aeußern gez - Osten: 
Heeresgruppe Eichhorn: 


Konferenz des Ministers Twardowski Etwa 10.000 Mann starke russische Banden, die, von Jeisk kommend, in der 


mit dem Grafen Burian. 


N Miussbucht an der Nordküste des Asowschen Meeres landeten und zum Angriff 
ARE -i | Wien, 15. Juni. | auf Taganrok vorgingen, wurden - vernichtet. -Teile. des Feindes, die auf Booten 
“Der Minister ür Galizien Trardowski! T N 
let: iden Ghafen Buriat: und Flössen zu entkommen versuchten, wurden im: Wasser zusammengeschossen. 


Der Erste DE EI Ludendorfi. 


Parteiberatungen im Abgeordneten- Er a $ 
; hause. A Tan 


(Privat-Telegramm der „Krakaaner Zeitung“. 


Vai. Ant Llamankesı über den Frieden. 


Heute Vormittag versammelten sich im Abger 

stdnetenhaus die deutschnationale Partei, die Kein Hindernis für eine Friedensaussprache. 
eütschnationale Agrarpartei sowie der Hauptaus- (Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“.) 

chuß der böhmischen Vereinigung zu längeren Genf, 15. Juni. 


| 


E ungen. Die Arbeitervertreter wurden von Clemenceau empfangen, der ihnen die 
Die Verteidigung von Paris. Zusicherung gab, er werde niemals ein Hindernis für eine Friedensaus- 
ıPrivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung*.) sprac he mit dem Feinde sein. f 

E Haag, ar ‚Juni, 
aily Mail“ meldet aus Paris: B i i i i 
bi Mitglieder der französischen Beaia copdigung. ges „neges in diesem Jahre, 
aben jener Gruppe der Pariser Kammermitglie- a N BE TE Geni, 15. Juni 
et, die sich mit der Verteidigung der dy a, 2 ne Be 
l2uptstadt beschäftigen, befriedigende Er- Nach Lyoner Berichten erklärte Clemenceau, in diesem Jahre müsse 


tung en abgegeben. = . . : ’ © 
Der Minister für Unterricht hat die Schulp | Unter allen Umständen eine Entscheidung der Waffen herbeigeführt 


rien früher als sonst beginnen lassen. \ werden. 


Seite 2. 
Die letzten Hoffnungen der 
Entente. 


(Privat-Telegramın der en Zeitnng".) 
Lugano, 15. Juni. 

In der italienischen sammer erklärte der un» 
abnangige kriegsfreudige _Sozialist Labriola, 
daß die Müttelmächte auf dem Kion ti 
nent bereits die Sieger seien, daß aber gerade 
deshälb die Entente den Krieg fortsetzen 
müsse, um zu verhindern, daß der Sieg Deutsch- 
lands endgültig werde. 

Drei Hoffnungen bleiben der Entente: 
Die Hilfe der skandinavischen Staaten, die 
Revolutionin Oesterreich unddie W ie- 
derersfarkung der Setske me EAn Kräf- 
te iu Rußtand. 


Krakau, Sonntag 


Italienischer Angriff auf Friedrichs- 
hafen? 


(Privat-Telegramnı der „Krakaner Zeitung.) 
Lugano, 15. Juni. 
„Secolo“ berichtet, daß die Italiener 
21. Mai Friedrichshafen bombardiert hät- 


ten, 


t 
Versenkungen.- . 
; “Berlin, 15. Juni. (KB.) 

(Amtlich.) Durch Tätigkeit unserer U-Boote 
wurden wiederum 20.000 Bruttoregistertonnen ver- 
senkt; u..a. zwei tiefbeladene Frachtdampfer von 
6000 und 4000 Bruttoregistertonnen, sowie ein 
Tankdampfer vom Aussehen des Typs: „Lucel» 
lum‘‘ (zirka 5000 Toonnen),. der in Begleitung von 
zwei großen U-Bootjagern fuhr. 

Ferner wurden von den in englischen Kriegs» 
dienst eingestellten Fischerfahrzeugen „St. Johns“ 
Geschütze und eine Kriegsflagge'"erbeutet, der 
Kommandant,-ein Maschinist und. ein Mann gez 
fangen genommen, 


Zurückhaltung unserer Kriegs- 
gefangenen in Russland. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“ A} 
Berlin, 15. Juni. 
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung‘ mel- 
det aus Stockholm aus zuverlässiger Quelle, daß 
die Konswin der Entente in Omsk die deu 
schen und österreichisch-umgarischen 
Kriegsgefangenen am Rücktransport 
zu verhindern suchen. 
Auch die russische Bevölkerung sehe die Heim- 
‚sendung der Kriegsgefangenenr nmur ungern, weil 
sie hofft, daß sie von den Gerangenen beim Kampf 
gegen Japan Unterstützung Finden wird, 


Französischer: Wertpapier- 
schmuggel in der Schweiz. 


(Privat-Telegramm der „Krakaner Zeitung’). 
Haag, 15. Juni. 

Nach Meldungen aus Bern wurde der Unter- 
sucnungsrichter Moll beauftragt, gegen einige 
Beamte der französischen Gesandt- 
schaft in Bern eine Untersuchung einzuleiten. 

ze werden beschuldigt, mit anderen Kompli- 
zen einen regelmäßigen Wertpapierschmug 
gel auf der Linie Bern—Paris betrieben zu 
haben. 


egt 
Explosıon von Munitionswaggons. 
Wien, 15. Juni. (KB.) 

Heute früh gerieten nächst Schlöglmühl 
bei Glogsnitz drei Waggons eines Munitionszuges 
inBrand, 

Menschenleben fielen- der Explosion 
zum Opfer. 

Der entstandene Sachschade ist gering. 


nieht 


Mord an einem französischen 
Gelehrten. 


Ptivat-Telegramm der. ;Krakauer Zeitung*.) 


Genf, 15. Juni. 
Professor Pozzi, der zu den Größen der fran- 
zösischen Chirurgie gehört, ist gestern in seiner 
Pariser Wohnung von einem Wahnsinnigen er- 
chosse'n worden. 
Er war einer der bedeutendsten Frauenärzte 
von Paris. 


Zeichnet 
vill.Kriegsanleihe! 


am. 


KRAKAUER ZEITUNG 


Lokalnachrichten. 


Se. k. u. k. Hoheit Erzherzog Leopold Salvator 
trifft Sonntag, den 16. ds. vormitlags in Krakau ein. 


Dr. Sikorski, Oberrat im Krakauer Magistrat, 


ist für sechs Wochen auf Urlaub gegangen und ' 


wird vom Magistratsrat Dr. Reiner, den Sekre- 


junkten Sarnecki vertreten. 


Dr. Fränz Musil soll an Stelle des verstorbe- 
nen Präsidenten Dr. Leo aus der Kurie des Gross- 
besitzes in den Stadtrat berufen werden. 

Direktor P, Theodor Butschek der -Krakauer 
evangelischen ‚Schule feierte heute das Jubiläum 
seiner jährigen Lehrtätigkeit. ‚Aus diesem Ans 
laß versammelten sich der gesamte Lehrkörper 
mit den Schülern und zahlreiche Gäste, im Prür 
fungssaale. der. evangelischen Schule, der festlich 
mit Blumen und Tafinenreisig geschmückt war. 
Von einem in.seiner Schlichtheit und Liebe ungez 
mein ergreifend klingenden Chor der Schüler’be> 
srüßt, betrat der Jubilar den Saal und wurde zu 


ENET Ehrensitz geleitet. Hierauf richteten drei 


Schilerinnen Ansprachen an den. Direktor und 
überreichten ihm ein Geschenk, Dann -ergriff. der 
Pfarrer der evangelischen Gemeinde Michejda das 
Wott und feierte die Verdienste des Jubilars als 
Lehrer und "sein Wirken dis Mensch.-Es folgten 
noch Reden eines Vertreters det polnischen Schul- 
behörden. und des evangelischen Presbitoriums, 
sowie des Vaters eines Kindes, das vor Jahren 


‘Schüler des Jubilars Wär und sich jetzt in ange» 


sehener Lebenssteliung befindet. Hierauf dankte 
der Jubilar tief gerührt in emer äußerst sfnnrei- 
chen Rede, "die bei Allen Anwesenden die Ver- 
chrung und Liebe zu dem. gefeierten 'Manne- nur 
vertiefte. Nach Absingung’ eines Chorals schloß 
die erhebende Feier, die bei allen Teilnehmern 
einen dauernden er hinterlassen haben 
dürfte mei 

Die Approvisionierung der. Stadt scheint nach 
dem Bericht, den Präsident Federowiez in einer 
gemeinsamen Sitzung des Wirtschaftsamtes und 
der Approvisionierungskommission erstattet hat, 
trotz der letzten Wiener Konferenz keine Fort- 
schritte gemacht zu haben. Auch können die 
zum Kartoffelbezug für Krakau angewiesenen 
Betriebe kaum die Hälfte des Bedarfes decken. 


Die Fleischversorgung der. Stadt hat unter 
Leitung von Dr. Zawadzki sichtbare Fortschritte 
gemacht. ‘Es wurden in den letzten zwei Wo- 
chen neün städtische Fleischverkaufsstellen und 
zwei Verkaufsstellen für Kriegswurst eröffnet, 
in denen viermal wöchentlich (Montag, Mitt- 
woch, Donnerstag und Samstag) von 7 Uhr früh 
bis zum Ausverkauf des vorhandenen Vorrates 
Fleisch zu verhältnismässig billigen Preisen 
eingekauft werden kann. Die Fleischverkaufs- 
stellen befinden sich: Kopernika 1, hinter.der 
Dominikanerkirche, Wielopole, Jabłonowski- 
Platz, Słowiański-Platz, Bezirk Warszawskie, 
Bezirk Czarna Wieś, Wolnica, Verkaufsbuden 
Podgórze. Wurst wird auf dem Jabłonowski- 


‚Platz und in den Verkaufsbuden in Podgórze 


verkautt. 

Die Hilfsaktion des Staates zur Ernährung 
der Junbemittelten , Bevölkerung hat nach dem 
Referate des Magistratsreferenten Dr. Sikorski 
bereits mehrere Millionen gekostet. Auf seinen 
Antrag. wurden die Preise in den Bürger- und 
Voiksküchen erhöht‘ und: Bonbegünstigungen 
eingeführt. Es sollen zur Entlastung der Appro- 
visionierung Personen, die vor dem Jahre 1914 
nicht in Krakau gewohnt haben, entfernt und 
Schritte um rasche Zuteilung von Bekleidungs- 
stücken an die Bevölkerung unternommen 
werden. 

Der Kosciuszkohügel wird heute kommissionell 
besichtigt und wird auf gemeinsame Rechnung 
der Militärverwaltung und des Kościuszko- 
komitees in den früheren. Stand versetzt werden. 

Kino „Opieka“. Vom Reingewinn des Mona: 
tes Mai (K 30.000) wurden nachstehende Zuwei» 
sungen gemacht: K 11.200 für die Wohltätigkeits> 
fondo des k. u: k. Militärkominandos, K 5600 an 
das Präsidium des galizischen Roten Kreuzes, 
K 2800 an das k. u. k. Kriegsfürsorgeamt in Wien, 
K 4200 an. den Kriegsblindenfond für galizische 
Soldaten (Gründung des Kinos), K 2800 an den 
Magistrat Krakau für die Armen der Stadt Kraz 
kau, ‚K 1400 wurden dem Dispositionsfonds für 
verschiedene humanitäre Zwecke und K 1000 dem 
Reservefonds des Kinos zugewiesen. Der Rest 
wurde auf'neuc Reohnung vorgetragen. Seit Grün- 


dung des Kinos wurden mit den oben angeführs, 


ten Zuweisungen über K 350.000 für Kriegsfür- 
sorgezwecke und Armenunterstützung abgeführt. 
Trotz der heißen Sommerzeit hat der Besuch des 


16. Juni 1918 


| tären Przeorski und Czarnecki und dem Ad- , 


Nr. 156, 


Kinos nicht nachgelassen und die Anhänglichkeit 
des Publikums ist ein Beweis dafür, daß die Be- 
völkerung unserer Stadt das humanitäre Wirken 
des Kinos umso mehr anerkennt, als die Leitung 
bestrebt ist, durch die neuesten und besten Proz 
gramme auch den verwöhntesten Geschmack voll 
und ganz zu befriedigen. Ki 


Eingesendet. 


Oberstleutnant Franz Kugel 


entbietet ‚auf diesem Wege allen Freunde 

und Bekannten, von denen er sich aus Man 

gel an Zeit nicht persönlich verabschieden 
konnte, ein herzliches Lebewohl. 


a ee ee EEE ee ee a a ee 


internist und Frauenarzi 
ordiniert von 4—5., Gertrudgasse 16 


THEATERKAFFEE 


==; KONZERT 


SALON-ORCHESTERS 


jeden Samstag u. Sonntag 
von 5 bis 9 Uhr nachmittags 


Konzert der Kaneile desi.-R. 
Hoch- u. „beutschmeister Nr.4 


TÄGLICH 


T mm m Haffeohauses Ei 


Krakau, Stawkowska 30 


beehrt sich‘ hiemit anzuzeigen, dass ‚ab 
16. Juni I. J. täglich ein 


IKUNSTLER- QUARTETT | 


unter Leitung des allgemein beliebten Violinspielers 


B.PASTER 


konzertieren wird, 
Beginn des Konzertes 8 Uhr abends. 
Eintritt frei. Eintritt‘ ‚frei, 


Verschiedenes. 


Ein Pflanzen-Barometer, Zur Zeit, da sich dil 
Wiese mit Blüten schmückt, ist es angezeigt, dar 
auf aufmerksam zu machen, daß Zahlreiche Pflanli 
zen, und zwar sehr weit verbrei tete, sich al 
Wetteranzeider gebrauchen lassen. Convolvulü 
arvensis, Ackerwinde, und Anagallis arvensis 
AckersGauchheil, breiten bei Annäherung voi 
nassenı Wetter ihre Blüten aus, wahrend: die Klee 
arten bei dem :Herannahen. eines. Gewitters ihn 
Blüten zusammenziehen.: Der ‚Hühnerdarm, Stel 
lardia media, ‚richtet bei .heiterem Wetter 
Morgens 9 Uhr seine Blüten in die Höhe, entfa 
tet die Blätter und bleibt bis gegen Mittag wa 
chend; steht aber Regen in Aussicht, so hängt dit 
Pflanze nieder und die Blüten bleiben geschlossen | 
Schließen sich letztere nur halb, so ist kein ani 
haltender Regen zu erwarten. Pimpinella saxifr 
ga, Wiesen-Pimpinell, verhält sich ebenso. Di 
Regen=Ringelblume, ‘Calendula pluvialis, öffne) 
sich zwischen 6 und 7 Uhr morgens und pfleg 
bis 4 Uhr nachmittags wach zu sein. Ist dies d 
Fal, so ist auf Behfindie: Wetter zu rechnen 
schläft sie aber nach 7 Uhr noch fort, so ist noci 
an demselben Tage Regen zu erwarten. Die Gän 
sedisteln, Sonc arvensis und .oleraceus, zeigel 
tür den nächsten Tag heiteres Wetter an, weni 
sich der Blütenkopf bei Nacht. schlielit, Regen 
wenn er offen bleibt. Wenn Hibiscus trionacu 
seine Blüten nicht öffnet, die Kelche von Car 
duus acaulis, der stengellosen Distel, sich schlies 
sen, der Sauerklee und die meisten andercn Arter 
dieser Gattung die Blüten falten, dann ist mi 
Sicherheit Regen zu erwarten. Wenn der Acker 

kohl, Lapsaca communis, die Blütcn. nachts nich 
schließt, das Frühlings-Hungerblöin.hen, Drab 
verna, die Blätter tief herabhängt, das wahre Lab 
kratt, Galium. verum, sich autbläht, und siar 
necht und die Birke stark duftteı, dann ist eben 
falls-Regen zu erwarten. Ranuncrlus repens, dei 
kriechende Hahnenfuß, und Caltha pmustris, di 
Sumpfdotter, ziehen die’ Blätter zusamusıen, went 
es regnen will. Anemone rinunecolo'des, ; 
hahnenfußartige Wiadröschen, schiußt pei An 
näherung des Regens sceme Rliten, und das Hai: 

wi indröschen.: Anemone en trägt bei trü 
bem Wetter seine Bitten ulckend, tel m 
Wetter aufrecht. 


yi 


j NTI t5G. Krakau, Sonntag 


® ® 
Kleine Chronik. 
Der Polenklub ist für Freitag. den-2}. Juni bes 
> hufs Entgegennahme des Berichtes der parlamen- 
tarischen Kommission und. Vornahme der Wahl 
eines Öbmannes zu einer Vollversammlung nach 
Wien einberufen worden. 
Der ukrainischetussische Vertrag ist unterzeich- 
"net worden. Sein wesentlicher Inhalt ist: Einstel- 
-Aung der Feindseligkeiten, Erleichterung der gegen 
seitigen Rückwanderung, Gefangenenaustausch, 
Vorbereitung des Austausches des Eisenbahn: 
materials. Anbahnung von Handelsbeziehungen 
und die Bereitwilligkeit,' bald in endgültige Fric- 
densverhandlungen einzutreten, 
Wäschebeschlagna hme in Deutschland. Die 
deutsche Reichsbekleiaungsstelle kat 75 Prozent 
der Tischwäsche, 50 Prozent der Bettwäsche und 
50 Prozent der Hauswäsche in allen Hatels, Pen: 
sionen, Sanatorien, Gastwirtschaften und Perso: 
nalbeförderungsbetrieberr ganz Deutschlands für 
baue erklärt und deren Ankauf beschlos» 
. sen. Wer den Verkauf verweigert, hat.die Ents 
eignung Zu gewärtigen. Für die abzugebende Wä- 
söhe werden, wie die Berliner Blätter berichten, 
gute Preise bezahlt. Gleichzeitig mit der Wäsches 
~ aufkaufsbekanntmachung wurde ein Tischtuchvers 
bot an alle a erlassen, das mit 1. 
Juli in Kraft tritt 


eo oog oo ® 
Erledigte Militärstiftungen. 
Zugsführer Franz Gologranz, Widmung der 
Tapferkeitsmedaillenzulage. — Ein Platz, Betrag 
unbestimmt, einmalige Beteilung. Anspruchs- 
berechtigt Invaliden der 1./3. Pionierkompagnie. 
An beiden Augen erblindete oder zweier Glied- 
massen ‘verlustig gewordene Invaliden haben 
den Vorzug. Beizuschliessen Nachweis der In- 
validität,. Mittellosigkeitszeugnis. Einzusenden 
bis 15. Juli 1918an die Evidenzbehörde, von 
dieser unter Anschluss -einer Stiftungsqualifi- 
 kationseingabe an das Kriegsministerium bis 
-1 August 1918. 


Theater, Literatur und Kunst, 


Frau Luise Onyszkiewicz, die bekannte Opern- 
sängerin, veranstaltet Mittwoch den 19. ds. um 

- Ya6 Uhr abends im Sokolsaal ein Konzert ihrer 
=“ Sebule: Es ist zu erwarten, dass bei der her- 


die Produktionen das allgemeine Interesse des | 
‘ Publikums finden werden. ® 


zu 


Preis per 


. KAUTSCHUKSTEMPEL 


Gummi-T'ypen, Datumsiempel, Nume- 
rateure, Farbkissen, Stempelfarbe, 
Email- und Metalischilder erzeugt 
und liefert prompt 


Ban Grodzkagasse 50, 


jesen! 


aus, erstklassigen Material, eigener Erzengtme: mi g 
Aaislen in Grössen 1 bis 4, und 


= REIBBURSTEN = 


EEE odkder Sorten, jedas Quantum billigst u. prompt 
liefert die Waschmittel- und Reisstrohbesen: Fabrik 


Marion Rubinstein & Söhne ANL.-Ges,, BAako, Inga, | 


Gab 


vorragenden Gesangskunst derbeliebten Meisterin | 


Schrotmühle ==: 


Die beste und neueste Handschrotmühle; 
macht jede Art Körner, Kukuruz, Weizen | 


samt Packung bei Frankolieferung. 


| wendet 


RRAKAUER ZEITUNG 


Slawomir Celinski. der bekannte polnische 
Bildhauer ist in Warschau gestorben. Er wurde 
im Jahre 1852 geboren und erhielt seine Aus- 

bildung an der Krakauer Akademie, wo er zu 

dem Kreise der Künstler zählte, die in erster 

Linie: von Matejko ihre Anregungen empfingen. 

Dann studierte er bei Zumbusch in Wien und 

Rom, Bald hatte er Erfolg; so durch die Gruppe 

„Der Kuappe“, die dem. Nationalmuseum in 

Krakau gehört. Als 1873 der Dichter Pol ge- 

storben war, schuf Celinski in. einer einzigen 

Nacht eine überlebensgrosse Büste von ihm, die 

noch heute in der Krakauer, Universität auf- 

bewahrt wird. Celiüski war einer der ersten pol- 
nisehen Künstler, der denWeg zum Runsigewerbe 
fand: Später ging er nach Amerika, von wo er 
erst 1900 wieder nach Krakau zurückkehrte, 

Unter den Arbeiten der letzten Zeit sind be- 
| sonders die prächtigen „Stationen“ bekannt ge- 
worden, die er zusammen mit Welonski für 
Czenstochau geschaffen hat. 


~ Ein polnisches Departement für schöne Künste 
ist beim polnischen Unterrichtsministerium in 
Warschau errichtet worden, 


16. Juni. 
Wor drei Jahren, 


Weitere Fortschritte in Galizien. — Alle ita- 
lienischen Vorstösse abgewiesen. — Französische 
und englische Augriffe an vielen Frontstellen 
ıwnisslungen; Kämpfe bei Ypern und bei Moulin 
sous Touvents, 


Vor zwei Jahren, 


Russische Angriffe bei Przewioka, stidlich des 
Dniestr und am Stochod-Styr abgewiesen ; neue 
Kämpfe in Wolhynien. — Angriffe an der ita- 
lienischen Eront abgewiesen. — Schwere’fran- 
zösische Niederlage am Westhang des „Toten 
Mannes“. — Erfolge an der Irak-, persischen 
und kaukasischen. Front. 


 Vor.einem Jahre. 


Heftige Kämpfe auf. dem Grenzkamm südlich 
ües Suganer Tales. — Englische Angriffe in der 


mm. m En ee a 


Artois-Front und nordwestlich Bullecourt abge- 
n wiesen. — 40.800 Tonnen versenkt. 


SCHREIBEN 


modernen Schriftarten: 
LATEIN, 
RONDO, 
DEUTSCH-KURRENT, 


feinstem Mebl. 


stück 95 Kronen! 


sowie 
FÜR ‚KRIEQSINVALIDE, 


bester Erfolg! 


sowie 


anne und Zivilkleider der k, u. k. Kriegsinvaliden- 
Schule in Krakau, 
täglich 
erstklassige 


'Unisormiorungsanstalt SPEZIAL-ANSTALT 
A. BROSS | und BUcHHALTUNG 


Krakau, Floryańska- 


gasse 44, beim Florlanertor, 
Telephon Ar. 3269, 


ann nenn 


Möbel 


für 2 event, 3 Zimmer und 
Küche vom W Juli an zu ver- 
mieten. Auch eine feuerfeste 
‚ Kässa ist sofort zu vermie- ' 
ton. Mitteilungen an Zyblikie- | 
wicza 19, d. Stun Tür, 19, l. St, Tür links, | 


übel zu vermieten 


Auskunft: Anstalt der Brüder | Adm. des Blattes. 


Albertus, Krakauerstrasse, | 
099949096000 940008 | 


Gegend Hollebeke, am' mehreren Stellen der ! 


EEE 
Schön- u. Schnell- 


Individueller Unterricht in den 


ENGLISCHE EILSCHRIFT 
SCHREIBEN MIT LINKER HAND 


Schon nach wenigen Lektionen 


© | Belobend anerkanntu. bestens 
empfohlen seitens derLeitung 
der handels -ökonom. Kurse 


Information und Unterricht 


in der behördl. genehmigten 


LEO FEINBERG 
KRAKAU, STRADOM 27. 
(Haltestelle der Elektrischen), 


KRRRRHHER | 


für zwei Pferde in der 
Nähe des Wawel zu ver- 
vom 1. duli oder später. mieten. Adresse in der 


16. Juni 1918 Seite & 


FINANZ und HANDEL. 


Für Spielwaren, bei deren Fertigstellung 


Textilwaren verwandt sind, werden die Aus- 
funrbewilligungen in Deutschland nur dann er- 
teilt, wenn eine Nachweisuug vorliegt, dass die 
zur Ausfuhr bestimmten Puppenkleider bis ein- 
schliesslich 1. März d. J. angefertigt waren. 


klein Kronen 9:50, mittel K t ‘50, gross 
> RK 1550, riesengross K 35°— per Dutzend, 
Otferlere noch: Hart-Spiritus, Stoffarben, Vikto- 
ria-Fussbodengelb, Trio- "Waschblaupuiver, Salmiak- 
salz, Ceresin-Oelbrenner in Glas, Waschmittel, An- 
thrazenite, Goldbronze in Karton, Siegellack, Zitro- 
nenersuütz, IE ENPHLVERT Putzpasta und Waschblau 

aschen 


FRANZ KRAUSZ, Budapest VII, Rözsa-utca 35, 


Falk Miksa-Gasse 18-20. 


Grosshändier. Staatslieferanten. 
Technische Artikel für die gesamte Industrie. 


Maschinen, Werkzeuge 
und landwirtschaftliche 


Bedarfsartikel. 


e% Fachgemässe, rasche und 
pünktliche Lieferung! "4 


LEMBERG, 


ri L. LITWAK St. Annagasse 17 


Generalrepräsentant der 
Ussner Kraftgeräte-Gesellschaft m. b..H. 
2 in Wien und der 
Ganz & Co. Danubius-A.-G., Budapest 


einpfiehlt 


Ganz-Waizenstühle 


{bisher Über 35.000 Walzenstühle gellofert |) 


sowie Pfllüge, Motoren, Motortragen, Motorschlepper, Loko- 
mobile für landwirtschaftliche Zwacke. 


Interessenten aus Westgalizien und Königreich Polen 
erteilt Auskünfte 


ingenieur Nenasche in Krakau, Zyblikiewitza 15. 


WARENHAUS 
B. N. SPIRA Horvansca 12 
Sämtliche Militärsorien 


= KAPPEN = 


Gummimänteli, Gamaschen, Hand- 
schuhe, Medaillen, Abzeichen usw.. 


WASCHEHAUS 


BEYER & Come. 


KRAKAU 
SUKIENNICE 12-14 


TELEPHON NR. 266. 


Seitella 


Krakaus!Sonhtag ©) :BERSABAUER ZEITUNG 


008900900000. 528520 H4U0S0HPNPODEROUN ON FFOONFTDFRHE" 


gie een 


KRAKAU, LUBICZGASSE 1, TEL. 230. 


NIEDERLAGE VON MASCHINEN UND 
TECHNISCHEN BEDARFSARTIKELN. 


Loxormoebilen, Campfmotoren, Benzinmotoren. 
Komplette Dampfsäge-t t tichtungen, Gatter, Zirku- 
larsägen aller Art, Hobelmaschinen usw. Gatter- 
sägen, Sägeschärfscheiben, Transmissionen, Rie- 
menscheiben, Lager. 
Kühleneinrichtungen, französische Mühlsteine, 
Graupensteine, Seidengaze, Steinschäriwerkzeuge, 
Maschinen- & Zylinderöle, Maschinenfette, 
Dichtungen aller Art, Klingerit, Selbstöler, Gas- 
rohre, Armaturen für Wasser und Dampf, Wasser- 
standsapparate, Manometer, Feilen und Werk- 
zeuge, Schraubstücke, Bohrmaschinen. 
Dampfpumpen, Transmission- u. Handpumpen, 
Brunnenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- u. Hanf- 
schläuche, Gummischläuche, 
Lederriemen, Hanf-, Baumwoll-, Kameihaar- und 
Eisenriemen. 


Elektrische Bedarfsartikel. 


Dynamos, Elektromotoren, Schaltbretter, Ventila- 
toren, Kupfer- und Eisenleitungen, Glühlampen, 
Telephone, Glocken, Kleinmaterial usw. 


Í 
| 
gew 


unD KALK 


waggonweise liefert billigst 
FIRMA 


AlainOt.Muschka 


Prag-Nusle 599 
Telephon Nr. 6358 


Teiegrammadresse: Muschka-Kohlen-Nuse, 


2992009892024 2850058 400092602990 0500959200 9. 9 5 0 51 E nn 9001 esooe: LE DOELEETTEEI TEETE EE] 


Zu kaufen gesucht 


gebrauchtg stabile Benzin-, Gas- und Rohölmotere, Dampf- 
maschinen von 3 &0 PS, Dampfgumpen auch reparatursbe- 
dürftige, Nur schriftliche Anzeigen werden erbeten mit 
genauesten Beschreibungen wie Bauart, Provenienz und 


Zustand samt äusserte Preisangabe loko Wagg on, Verlade- 


A, Frongz 


fa Sek dt A Bann 


„Heldolana“ 


= | entfernt alle Hautunreinig- 
keiten und macht die Haut 


10’ MILLIONEN PAAR 


iN 3 WOCHE EN VERKAUFT. 


undjugendfrisch,Erhältlichin 

© | Apotheken, Drogerien, Parfü- 
$; werien. Hauptdep.: Apotheke 
‚ Zum grünen Kreuz‘, Wien XIN, 

Linzerstrasse 42. 


‚aufe unı verkaufe 


sid, Silber, Brillanten 
‚nd künstliche Zähne 
< į „.ahle die höchsten Preise, 
| Uhren- und Juwelen-Geschäft 
JOSEF CYANKIEWICZ 
Krakau, Stawkowskagasse 24 


Kaufe 


von Herrschaften abgelegte 
Herrenkleider. 


Korrespondenzkarte zu rich- 
ten an L. SCHMAUS, Krakau, 
Szerokagasse Nr, 22. 


A HP np gun nit in in mn o da a, 
Klappert 02; M-A) Trägt sich K, k. prämierter Kiirschner- 
nicht | FIRE? wie Leder! 


Verarbeitet 
sich leicht! 


Ist wasser- 


dicht! mit Handschreiben weiland 


Sr. Majestät Kaiser Franz 


Haltbar und Kein Kriegs- Josef T. für zum Jubiläums- 
an tz! tage gelieferte Arbeit zum 
billig ! ersatz Hofkürschner ernannt, besitzt 


| .Anerkennungen der Erzher- 
zoga Leopold Salvator und 
! Karl Ferdinand, der Königin 
| Viktoria, des Königs von Bul- 
garien, des Königs Peter von 
Serbien, des Schah von Per- 
sien, des Fürsten Liechten- 
stein etc. etc., auf vielen Aus- 
stellungen prämiert, empfiehlt 
seine chemische Pelziärberei 
(Zobel, Marder, Nerz. ete.) 
und übernimmt Modernisie- 
rung ganz alter Pelze. 


Adresse: Krakau, Krakäuer- 
gasse 21, I. Stock; 


Lemberg, Sulkienska. 25. 


Desterr.-ung. Patent ange noldet. 
Beeinträchtigt nicht die Eleganz des Schuhwerkes! 


BORTOIS-FIX A.-G. 


WIEN Hi, UNGSARGASSE 59.681. 
General- und Rayon- Vorire ter en 


m y Di Ir f DR £ TET Dan ur ER 5 
BS T LS EL a TER TER, 


ee Bee ae 
54 


EEE 


je um 
| 


Kr 


Foyer 


notieren. 
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{o = station unter Henryk pia Krakau, Diuga 65. 
KebRad, Fioryanrska 17. Er ie äh en Mle auch ASA 
PA LATI N: » Stoffarben : 33 
liefert prompt 
` Zuckmantel, Oest.-Schlesien. 
Physikalisch- diätetische Heilanstalt. FED Q. W E I N F E L D | 
Sämtliche modernen Heilbehelfe. Krakau, Micdowa & | 
l} 
t 


= | zart und rosig, sammetweich | 


Das geehrte Publikum wird | TEIST — = = y. 
ea ren en 
EEA RRE AGE ee = 


TASTER ES AANA 


kann man aus einem Stück 


ein vierte! Kilo feinste 
Sehuherém kochen. 


i Preis 2 Kronen. 


Ueberali erhältlich! 


Original-Recept; 


‚Man wirft einen Würfel LURION Schuh- | 


eremwachs in ein viertel Liter Wasser, rührt 


denselben bis zum Aufkochen, sodann wird $ 


selber vom Feuer weggenommen und nach 
einigen Minuten Rühren in ein verschliess- 
bares Gefäss geschüttet. Die Flüssigkeit 
erstarrt in einigen Minuten und fertig. ist 
ein viertel Kilo beste Qualität Schuh- 
crém, welche auch beim grössten 
Haushalte für einen Monat genügt. 


Die Gebrauchsanweisung steht übrigens auf 5 


jedem Couvert und ist für jeden Jern 


verständlich. engen 


Fabriksniederlage und Alleinverkauf der 


LURION 


Schukeremwachs 


Abteilung. der Montanwachswerke A. G. 


Wien, I. Bezirk, Franz Josefskai 7/9. 
(Industriepalast). 


Drukarnia Ludowa, Krakau 


Nr. 156. 


A 
A 


2 


i 


